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Ihr braucht Stoffreste von Pannesamt und Trikot-Jersey, kleinste Reste reichen hierfür. Ich empfehle unbe-
dingt Pannesamt zu verwenden da sich dieser besonders leicht zu Eisbällchen und Kirschen formen läst.
Für die Kirschen und Eiskugeln werden kleine Dreiecke zugeschnitten. Das Blatt der Kirsche wird aus einer 
Trapezform gearbeitet. Die Münze dient der Orientierung und die Größen können je nach Wunsch variieren.



Die Kirschen:
Zuerst das rote Dreieck so aufrollen das nur noch eine kleine Spitze des unteren Endes zusehen ist. Anschlie-
ßend die Enden mit einer Stecknadel zusammenbringen. Dann die Enden locker zusammen nähen und die 
Nadel und Faden in der Näharbeit belassen...



Mit einer zweiten dicken Nadel einen Stickgarnpfaden auffädeln und diesen so in die Kirsche stechen das 
der Knoten des grünen Faden aus dem unterem Teil herrauskuckt. Dann die Kirsche mit dem roten Faden so 
zusammen nähen das man keine Übergänge sieht (hier zeigt sich der Vorteil des Pannesamtes). 
Die Blätter einfach wie auf dem Bild aufrollen, dann mit einem Faden so vernähen das das Blatt an einem 
Ende leicht konisch zuläuft. Blatt und Kirsche zusammen nähen und dann nach bedarf mit Häkchen oder 
Ösen versehen.



Für die Eistüte wird zunächst eine Kugel wie bei der Kirsche genäht. Das offene Ende wird allerdings nicht 
geschlossen sondern mit dem Faden immer wieder umwickelt bis eine Spitze entsteht. Diese Spitze gibt 
der Eistüte später form und halt. - Die Eistüte wird aus einem etwa 1€Stück großem Kreis genäht. Mit dem 
Fingern zur Tüte formen, feststecken, dann vorsichtig mit einigen Stichen vernähen. Die Kugel in die Tüte 
stecken und nochmals vernähen. Auch hier wieder nach bedarf Ösen oder Häkchen anbringen.



...und mit einbisschen Kreativität und Zeit kann man aus diesen beiden Grundformen eine ganze Menge zaubern.
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